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Vorwort

Die Europäische Union blickt auf eine fast 25-jährige Geschichte urheberrecht-
licher Rechtsetzung zurück, die inzwischen neun spezifisch urheberrechtliche
Richtlinien hervorgebracht hat. Dieser urheberrechtliche acquis hat die Recht-
sprechung in der Union in wachsendem Maße beschäftigt und ist bereits ein-
gehender wissenschaftlicher Betrachtung unterzogen worden. Im Vordergrund
stand dabei jedoch zumeist die Untersuchung der materiellen Regelungen des
acquis, ohne dass die Methode der Rechtsangleichung, die Richtlinientechnik,
grundlegend hinterfragt worden wäre. Diese Untersuchungen haben indes die
Grenzen der Harmonisierungsmethode aufgezeigt.

Erst in den letzten Jahren scheint sich die Suche nach alternativen Möglich-
keiten einer Rechtsvereinheitlichung auf die Frage zuzuspitzen: brauchen wir
eine europäische Urheberrechtsverordnung, also ein echtes Europäisches Ur-
heberrecht? Dieser Frage und den sich daran anschließenden Fragen nach ma-
teriellrechtlichem Umfang, Verhältnis zu den nationalen Urheberrechten und
Realisierungsmöglichkeiten, will diese Arbeit nachgehen. Mit ihr sollen kei-
ne Vorschläge für die materiellrechtliche Ausgestaltung einer solchen Urheber-
rechtsverordnung unterbreitet, aber doch eine gedankliche Vorarbeit geleistet
werden, auf der ein „echtes“ Europäisches Urheberrecht aufsetzen könnte.

Die vorliegende Arbeit wurde in ihrer ursprünglichen Fassung im Herbst
2013 von der Ludwig-Maximilians-Universität München als Dissertation ange-
nommen.

Meinem Doktorvater, Herrn Professor Dr. Reto M. Hilty, danke ich herzlich
für die sehr engagierte Betreuung meiner Arbeit. Seine Ratschläge und seine
stete Unterstützung haben diese Arbeit nachhaltig bereichert und geprägt. Ihm
ist es auch zu verdanken, dass ich diese Arbeit am Max-Planck-Institut für In-
novation und Wettbewerb in München verfassen konnte, welches mein Disser-
tationsvorhaben durch Gewährung eines Stipendiums gefördert und mir darüber
hinaus ein einzigartiges Umfeld des akademischen Arbeitens und des Austau-
sches mit anderen Stipendiaten geboten hat. Dank gebührt auch Frau Professor
Dr. Annette Kur für die zügige Erstellung des Zweitgutachtens.
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Vorwort

Schließlich danke ich meinen Freunden, die mir sowohl in fachlicher als
auch menschlicher Hinsicht Stütze bei meinem Promotionsvorhaben waren.
Ganz besonders danke ich meinem Bruder Alexander, ohne dessen nicht nur
technische Unterstützung diese Arbeit nicht in der vorliegenden Form hätte er-
scheinen können.
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